
sehen Planung zu. Der wissenschaftlich begründete Plan der Betriebe 
und Kombinate fungiert als Maß der Leistung der Betriebskollektive.
Die Arbeitsaufgaben, die Grundlage für die Erfassung der Leistun- ARTIKEL 24
gen der Werktätigen, sind aus dem Plan abgeleitet oder liegen ihm
zugrunde.

Die Ergebnisse der Arbeit der Kollektive, Betriebe und Ein­
richtungen wie auch die Leistungen der einzelnen Werktätigen wer­
den wesentlich vom Niveau der Technologie und Arbeitsorganisation, 
vom Stand der Technik, von der Qualität der Leitungstätigkeit sowie 
von der Anwendung der modernsten Erkenntnisse aus Wissenschaft 
und Technik bestimmt. Die Anwendung des Leistungsprinzips ist dar­
auf gerichtet, das Interesse der Werktätigen an der vollen Nutzung 
der neuen Technik, an der Vervollkommnung der Produktions- und 
Arbeitsorganisation und an der Arbeit nach exakten Leistungskenn­
ziffern zu fördern. Hierfür haben Arbeitsstudium, Arbeitsgestaltung 
und Arbeitsnormung sowie die Anwendung ökonomisch wirksamer 
Lohnformen eine große Bedeutung. Die Anwendung des Leistungs­
prinzips ist jedoch nicht allein auf die Gestaltung von Lohnformen 
beschränkt. Sie umfaßt gleichermaßen die Bildung der Fonds der 
persönlichen materiellen Interessiertheit, insbesondere die Bildung 
des Prämienfonds und die Bestimmung des Lohnzuwachses.

Die Entlohnung nach Qualität und Quantität der Arbeit wird 
mit der Entwicklung des ökonomischen Systems des Sozialismus wei­
ter vervollkommnet. In diesem Prozeß werden auch schrittweise noch 
vorhandene Unzulänglichkeiten im gesellschaftlichen Entlohnungs­
system überwunden, die zum Teil noch aus dem Kapitalismus, zum 
Teil aber auch aus der Zeit stammen, da der westdeutsche Imperia­
lismus die offene Grenze zur Deutschen Demokratischen Republik 
ausnutzen konnte, um auch durch Erpressung und Abwerbung qualifi­
zierter Arbeitskräfte dem Aufbau des Sozialismus in der Deutschen 
Demokratischen Republik Schaden zuzufügen. Das betrifft z. B. die 
teilweise ungerechtfertigten Unterschiede in den Effektivlöhnen, die 
in einer Zeit entstanden sind, als die Wirkung der ökonomischen Ge­
setze des Sozialismus durch die offene Grenze noch eingeschränkt 
war, die Differenzierung nach Ortsklassen, sowie die von der wissen­
schaftlich-technischen Entwicklung überholten Gesichtspunkte für die 
Differenzierung der Tariftabellen nach den einzelnen Wirtschafts­
zweigen.

Mit der Bestimmung, daß Mann und Frau, Erwachsene und
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